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KNAPP 5.000 BESUCHE Nach drei Messetagen ging
am 12. Oktober in Berlin die Ifra Expo 2017 zu Ende. Die
Messe, die sich mit der Produktion von Print- und Online-
Zeitungsmedien beschäftigt, fand dieses Jahr zusammen mit
der DCX Digital Content Expo statt. Die zum 48. Mal veran-
staltete Ifra World Publishing Expo wurde erstmals durch die
Publishing Exhibition GmbH & Co. KG ausgerichtet, ein Joint
Venture von WAN-Ifra und der Børding Holding GmbH. Der
Veranstalter meldete 4.934 ‹Besuche› und 181 Aussteller
auf beiden Messen.  › www.ifra-expo.com

VERÄNDERTE VISCOM Die viscom, Fachmesse für visu-
elle Kommunikation, findet künftig jährlich in Düsseldorf
statt. Bisher wechselte sie im Jahresturnus zwischen Düssel-
dorf und Frankfurt. Zudem findet die viscom künftig im Ja-
nuar statt und wird ab 2019 parallel zur PSI veranstaltet, der
Europäischen Leit messe der Werbeartikelwirtschaft. Der Be-
such der PSI bleibt weiterhin PSI-Mitgliedern und zertifizier-
ten Agenturen vorbehalten. Auftakt ist vom 8. bis 10. Januar
2019. Im Zuge des Rhythmus-Wechsels findet 2018 keine
viscom statt. Schwerpunkte bilden die Themen Promotion,
Sales, Signmaking, Print sowie Textile und Soft Signage.  
› www.viscom-messe.com

AUS FÜR DIE CO-REACH Die crossmediale Dialogmar-
ketingmesse, die 2014 aus den Mailingtagen hervorgegan-
gen ist, wird 2018 nicht mehr stattfinden. «Das interdiszi-
plinäre Konzept muss alle Marketingdisziplinen und Bran-
chenthemen in der nötigen Tiefe und Breite abbilden. Ge-
spräche mit Ausstellern und Besuchern ha ben gezeigt, dass
eine nutzbringende Veranstaltung in diesem Format nicht
mehr realisierbar ist», sagt Petra Wolf, vom Veranstalter
NürnbergMesse. Das Dialogmarketing unterliege einem tief
greifenden Wandel, bei dem neue Technologien immer neue
Kommunikationskanäle entstehen liessen. Dafür steht nun
keine Plattform mehr zur Verfügung.  › www.co-reach.de

ÜBERNAHME ABGESCHLOSSEN HP hat die Über-
nahme des Druckergeschäfts von Samsung abgeschlossen.
Der Wert der Transaktion beläuft sich auf 1,05 Mrd. US-Dol-
lar. HP erweitert damit sein Portfolio vor allem im Bereich
der A3-Multifunktionsgeräte.  › www.hp.com

DRUCKPLATTEN TEURER Die Digitaldruckplatten von
Agfa Graphics werden teurer. Durch die Preiserhöhung sollen
die steigenden Produktionskosten und die erhöhten Roh-
stoffkosten kompensiert werden und es Agfa ermöglichen,
als System an bieter für Druck- und Druckvorstufenunterneh-
men, Produk te, Lösungen und Services höchs ter Qualität an-
zubieten.  › www.agfagraphics.com

KOENIG & BAUER: 
BEI WACHSTUM UND
ERTRAG AUF KURS

Im 3. Quartal 2017 ist die Koenig & Bauer-Gruppe
ihren Wachstumszielen nähergekommen und 
meldet für die ersten neun Monate ein um 3,9%
auf 903,4 Mio. € gestiegenes Auftragsplus.

Der Umsatz ist um 2,0% auf
847,7 Mio. € gewachsen,
das Konzernergebnis nach
Steuern wird mit 29,5 Mio. €
ausgewiesen. Koenig &
Bauer CEO Claus Bolza-

Schünemann
erwartet auf-
grund der zahl-
reichen Maschi-
nenauslieferun-

gen im vierten Quartal einen
Umsatzschub: «Wir erwarten
für 2017 einen organischen
Umsatzanstieg im Konzern
auf bis zu 1,25 Milliarden
Euro.»
Im Geschäftsbereich Sheet-
fed ist der Auftragseingang
gegenüber 2016 um 11,7%
auf 480,3 Mio. € gewachsen.
Neben gestiegenen Service-
aufträgen waren laut Koenig
& Bauer die hohe Nachfrage
aus dem Verpackungsdruck
sowie gute Verkaufsab-
schlüsse im Commercial-
druck und für Flachbettstan-
zen ausschlaggebend. Der
Umsatz habe im Vergleich
zum Vorjahr (443,8 Mio. €)
um 7,0% auf 474,7 Mio. €
zugelegt. Der Mehrumsatz
und niedrigere Kosten hätten
zur Steigerung des Gewinns
auf 20,3 Mio. € (im Vorjahr
wa ren es noch 17,3 Mio. €)
geführt.
Der Auftragseingang bei Di-
gital & Web lag insbesondere
durch weniger Neuabschlüs -
se bei Rollenoffsetmaschinen
für den Zeitungs- und Akzi-
denzdruck mit 111,1 Mio. €
unter dem Vorjahreswert von

128,5 Mio. €. Entsprechend
sei auch der Umsatz mit
113,2 Mio. € um 8,8% nied-
riger als im Vorjahr, obwohl
die Erlöse im Service und Di-
gitaldruck zugelegt hätten.
Die Ertragsentwicklung im
Rollenoffset- und Digital-
druckgeschäft sei zudem
durch Optimierungsarbeiten
bei Flexotecnica belas tet, so-
dass das Segment-EBIT mit 
–3,6 Mio. € unter dem Vor-
jahr lag.
Auftragszuwächse im Blech-,
Glas-, Hohlkörper- und Kenn-

zeichnungsdruck haben laut
Koenig & Bauer im Segment
Special trotz leicht unter dem
hohen Vorjahreswert liegen-
den Wertpapiergeschäft zu
einem Anstieg der Bestellun-
gen auf 359,8 Mio. € ge-
führt. Mit 304,6 Mio. € blieb
der Umsatz jedoch hinter
dem Vorjahr (323,6 Mio. €)
zurück.
Die Belegschaft des Konzerns
vergrösserte sich zum 30.
September gegenüber dem
Vorjahr um 210 auf 5.542
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter. 

› www.koenig-bauer.com

Seit der 200-Jahr-Feier im Sep-
tember 2017 trägt das Unter-
nehmen wieder den Namen
Koenig & Bauer.

Farbenindustrie unter Druck
HÖCHSTSTÄNDE BEI
ROHSTOFFPREISEN
Die deutsche Lack-, Farben-
und Druckfarbenindustrie
kämpft mit Höchstpreisen bei
den Rohstoffen. Für die rund
250 Unternehmen der Bran-
che haben sich die Preise am
Weltmarkt in den letzten
Mo naten so stark erhöht,
dass sie die Geschäftsergeb-
nisse der Branchenunterneh-
men belasten. Das zeigt eine
Umfrage des Verbandes der
deutschen Lack- und Druck-
farbenindustrie (VdL) unter
seinen Mitgliedern.
Bei Pigmenten und Lösemit-
teln sind die Einkaufspreise
seit Frühherbst auf Höchst-
ständen, beim wichtigen
Weisspigment Titandioxid
verschärfen Lieferengpässe
die Situation zusätzlich. Lö-
semittel sind im Vergleichs-
zeitraum um rund 15% teu-
rer geworden, der Preis für
Titandioxid ist seit Sommer
2016 sogar um knapp 40%
gestiegen.
Neben den steigenden Prei-
sen bei Titandioxid, das we -
gen seiner grossen Deckkraft
bei der Herstellung von Far-
ben unverzichtbar ist, ma-
chen der Branche drastische
Lieferschwierigkeiten zu
schaf fen. Besonders drama-
tisch stellt sich die Situation
bei Druckfarben dar: Auf-
grund der reduzierten Ver-
fügbarkeit der geforderten
Pigmentqualitäten verlangen
die Rohstoffhersteller hier
extreme Preise. Beim Pig-
ment Zinkstaub stellt sich die
Situation ähnlich dar, hier
müssen die Produzenten von
Lacken und Farben über
20% mehr als noch im Som-
mer 2016 zahlen.
› www.vci.de




